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Bei der Wahl zum Presbyterium können 
zehn S�mmen abgegeben werden. Hier 
stellen sich die elf Kandidat*innen vor. 

Ich bin Gabriele Baldus, 
habe einen erwachsenen 
Sohn und wohne mit mei-
nem Mann in Oberbieber. 
Aufgewachsen bin ich in 
Weißenthurm, bin dort 
zum Kindergo�esdienst 
und in den Jugendkreis ge-

gangen. In meiner Freizeit arbeite ich seit 
drei Jahrzehnten bei der Arbeiterwohlfahrt 
mit. Seit im März 2022 das Flüchtlingscafé 
in Niederbieber erö昀昀net hat, engagiere ich 
mich dort. Da in Niederbieber die Gemein-
scha� und ein posi�ves Miteinander wirk-
lich gelebt werden, entschloss ich mich, in 
die evangelische Kirchengemeinde Nieder-
bieber zu wechseln. Seit Mai bin ich auch 
im Besuchsdienstkreis tä�g und besuche äl-
tere Gemeindemitglieder zu ihrem Ge-
burtstag und versorge Menschen aus Nie-
derbieber, die in Seniorenheimen leben, 
mit dem Gemeindebrief ihrer Heimatge-
meinde. Ich 昀椀nde es sehr wich�g, dass älte-
re Mitmenschen zu Wort kommen und wir 
ihnen unser Ohr schenken. In die vielen 
kleinen und großen Dienste des Presbyteri-
ums im alltäglichen Gemeindeleben, wür-
de ich mich gerne einbringen.

Ich heiße Stefan Alexander 
Busch, bin 34 Jahre alt, 
wohne auf Torney und ar-
beite in der Verwaltung ei-
nes P昀氀egeheimes in Neu-
wied. Ich habe seit meiner 
Kindheit eine enge Bezie-

hung zu unserer Gemeinde. Ich wurde hier 
getau�, kon昀椀rmiert und besuchte die Kin-
der-Bibel-Tage und war später auch als Be-
treuer mit dabei. Da sich meine Familie seit 
vielen Jahren bei uns in der Gemeinde eh-
renamtlich engagierte, würde ich dies gern 
weiterführen und neue Ideen mit einbrin-
gen.

Ich bin Michael Dames und 
bin 64 Jahre alt, verheira-
tet, habe drei erwachsene 
Söhne und wohne seit 26 
Jahren in Niederbieber. Ich 
mache gerne Musik, male 
und wandere gern und fah-
re mit dem Rad. 35 Jahre 

lang habe ich beru昀氀ich in der ö昀昀entlichen 
Kinder- und Jugendhilfe gearbeitet. Seit 
dem Mai 2023 bin ich im Ruhestand. An un-
serer Gemeinde gefällt mir das Miteinan-
der, der Kirchenchor und insgesamt die An-
gebotsvielfalt. Gerne will ich mich für die 
Arbeit für unsere Kindertagesstä�en ein-
bringen.  Mir ist wich�g, dass unsere Ge-
meinde zukun�sfähig bleibt. Dabei geht es 
z.B. um die Gestaltung des Kirchenraums 
und um O昀昀enheit. Meine Berufs- und Le-
benserfahrung bringe ich gerne ein, um 
Verantwortung für die Gemeinde zu über-
nehmen.

Ich heiße Ingrid Degen und 
wohne im Wohnprojekt 
„La Compostella“ in Segen-
dorf. Zuvor habe ich in Ko-
blenz gewohnt und war in 
Lützel in der Gemeinde 
und dort auch im Presbyte-
rium engagiert. Ich fahre 

gerne Rad und bin gerne mit Menschen zu-
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sammen. Ich liebe meine Arbeit mit Men-
schen mit Behinderungen bzw. besonderen 
Bedürfnissen oder Begabungen. Ich enga-
giere mich unter anderem im AK Paläs�na 
und im Verein für Menschen mit Behinde-
rung. An unserer Gemeinde gefällt mir, 
dass ich merke, dass uns der persönliche 
Glaube wich�g ist und die Frage, welche 
Auswirkungen dieser Glaube auf unseren 
Alltag hat. Ich 昀椀nde wich�g, dass unsere 
Gemeinde mithelfen will, die Schöpfung zu 
bewahren und unsere Gebäude klimaneu-
tral ausgesta�et werden. Mir ist aber auch 
Jesu Wunsch wich�g, dass die Kinder zu 
ihm kommen dürfen und dass wir von den 
Kindern über das Reich Go�es lernen kön-
nen. Auch die Einheit der Christen liegt mir 
am Herzen. 

Ich bin Nicole Frick und 49 
Jahre alt. Ich bin Heilpäd-
agogin, verheiratet, Mu�er 
einer Tochter, Frauchen ei-
nes Hundes und wohne auf 
Torney. Als gebür�ge Kiele-
rin, aufgewachsen in Ham-
burg, habe ich vor 16 Jah-

ren einen „Torneyer Jung“ kennen und lie-
ben gelernt. In meiner Freizeit singe ich in 
einem Chor, lese, spiele oder koche gern. 
Ich bin in einer Hamburger Gemeinde auf-
gewachsen und habe schon immer die Ge-
meinscha� geschätzt und gebraucht: sich 
miteinander im Glauben und auch sonst 
austauschen, gemeinsam Go�esdienst fei-
ern und füreinander beten. Dafür braucht 
es eine lebendige Gemeinde, die einander 
zuhört, Ideen hat und sich immer wieder 
neu „er昀椀ndet“. Durch das Mitwirken im 
Presbyterium möchte ich eine lebendige 
Gemeinde mitgestalten. 

Mein Name ist Nadine Hei-
delbach und ich wohne im 
Ortsteil Segendorf, wo ich 
auch aufgewachsen bin. 
Ich bin Mu�er von zwei 
kleinen Kindern und von 
Beruf Lehrerin. Ich enga-
giere mich für eine demo-

kra�sche und tolerante Gesellscha� sowie 
die Förderung von Nachhal�gkeit. Der Er-
halt einer lebenswerten und friedlichen 
Welt ist mir wich�g. Mir bereitet es große 
Freude, junge Menschen dabei zu unter-
stützen, eine gelingende Zukun� ak�v zu 
gestalten. An unserer Gemeinde gefällt mir 
besonders ihre O昀昀enheit, die sich unter an-
derem in der ökumenischen Partnerscha� 
zeigt. Im Moment darf ich als Vertreterin in 
der ACK an der ökumenischen Gemein-
scha� in Neuwied für unsere Gemeinde 
mitarbeiten. Ich 昀椀nde es wich�g, dass wir 
gemeinsam unsere Gemeinde weiterentwi-
ckeln, damit Menschen in ihr einen Ort 昀椀n-
den, an dem sie Go� und auch sich selbst 
im Miteinander begegnen.

Ich bin Heidrun (Heidi) Ja-
kobs und wohne in Nieder-
bieber. Ich habe 47 Jahre 
als Krankenschwester (u. a. 
als Sta�onsleitung) in Neu-
wied und Koblenz gearbei-
tet. In meiner Freizeit lese 
ich sehr gerne, fahre Rad, 

gehe ins Fitness Studio oder betreue unse-
re fünf Enkel. Seit drei Jahren arbeite ich im 
Presbyterium mit. Dort bin ich Vorsitzende 
im Diakonie-Ausschuss. 
In der Gemeinde gefällt mir das vielfäl�ge 
Angebot, z. B. Kultur, Krabbelgruppe, Ju-
gendtre昀昀, Mi�ags�sch oder das Flücht-



lingska昀昀ee. Gerne arbeite ich im Besuchs-
dienst mit. Wich�g ist mir die Ins�tu�on 
Kirche und der feste Glaube, vieles im Pres-
byterium bewirken zu können – mit vielen 
konstruk�ven Gesprächen und Diskussio-
nen. Daher würde ich gerne weitere vier 
Jahre die Geschicke der Gemeinde mitlen-
ken.

Ich bin Bjarne Kluge und 
komme aus Segendorf. Ich 
spiele gerne Gemein-
scha�s-, Karten- und Vi-
deo-Spiele sowie Pen&Pa-
per verschiedenster Regel-
werke und gehe im Winter 
gerne im Schnee wandern. 

Im letzten Jahr habe ich meinen Bundes-
freiwilligendienst in der Kita in der Lach ge-
macht und im Oktober ein Kindheitspäd-
agogik-Studium begonnen. Seit vielen Jah-
ren bin ich im Kinderbibeltag-Team und seit 
mehr als einem Jahr im Jugendausschuss 
und im Presbyterium.  An der Gemeinde 
gefällt mir vor allem die Jugend- und Kin-
derarbeit. Ich 昀椀nde wich�g, dass wir uns 
auf die Jugend- und Kinderarbeit konzen-
trieren. In den letzten Jahren – vor den 
neuen Ak�onen und Veranstaltungen – 
kam es mir so vor, als wenn die Gemeinde 
kaum zusammenhängt und es nur große 
Gruppen gibt, die ab und zu miteinander 
interagieren. Ich ho昀昀e, dass durch Veran-
staltungen wie z.B. den Spieleabend die 
Gemeinde noch weiter zusammenwachsen 
kann.

Mein Name ist Sarah Pütz. 
Ich bin 40 Jahre alt und 
lebe mit meinem Mann 
und unseren zwei Kindern 
in Niederbieber. Meine 
Freizeit verbringe ich gerne 
in der Natur gemeinsam 
mit meiner Familie, tre昀昀e 

Freunde oder lese zu vielfäl�gen The-
men. Mir ist es ein großes Anliegen, dass 
Familien und Kinder in unserer Gemeinde 
einen Ort 昀椀nden, an dem sie sich eingela-
den fühlen, zusammenkommen können 
und eine gute Zeit verbringen. Beru昀氀iche 
arbeite ich schon viele Jahre mit Menschen 
mit Behinderung, unsere Tochter lebt mit 
Trisomie 21 und auf diesem Hintergrund ist 
mir Inklusion mit o昀昀enen und barrierefrei-
en Räumen für alle Menschen eine Her-
zensangelegenheit. In der Gemeinde leite 
ich zurzeit den inklusiven Krabbeltre昀昀.

Ich heiße Andreas Rudow
und lebe in Rodenbach. Ich 
arbeite gerne mit Men-
schen zusammen und bin 
daher froh, seit über einem 
Jahr das Willkommen-Café 
organisieren zu dürfen. Seit 
zweieinhalb Jahren bin ich 

pensioniert und interessiere mich für Kir-
chengeschichte. Daher habe ich auch eine 
Ausbildung als Kirchenführer im November 
2022 abgeschlossen und führe auf Anfrage 
Führungen in unserer Kirche durch. An un-
serer Gemeinde gefällt mir der Zusammen-
halt und das o昀昀ene Umgehen der Gemein-
demitglieder untereinander. Der Erhalt der 
Kirche und Integra�on von neuen Konzep-
ten für den Kirchenraum ist mir wich�g.
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Ich bin Chris�na Siegel. Ich 
bin Förderschullehrerin, 38 
Jahre alt und lebe in Nie-
derbieber. Zu meinen Hob-
bys zählen Lesen, mit 
Freunden kochen und Spie-
leabende genießen sowie 
Sport. Größtenteils enga-

giere ich mich in der Kinder- und Jugendar-
beit, z. B. bei den Kinder-Bibel-Tagen, der 
Kinder-Bibel-Woche und bei # get together. 
Ich bin Mitglied im Diakonie-Ausschuss und 
leite den Jugend-Ausschuss des Presbyteri-
ums. Bei Projekten mit Kindern und Ju-
gendlichen soll auch zukün�ig mein 
Schwerpunkt liegen. Lebendige Gemeinde-
arbeit 昀椀nde ich sehr wich�g sowie ein brei-
tes Angebot für Menschen jeden Alters.
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Wir freuen uns, wenn Sie bei der 
Presbyteriumswahl Ihre S�mme abgeben.


